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dung des Roten Kreuzes vor 151 Jahren. 

Jährlich am 8. Mai gibt das DRK auch sein Jahr-
buch heraus, das die vielschichtige Arbeit des vor-
angehenden Jahres dokumentiert. 

Weitere Informationen zum Weltrotkreuztag sowie 
das DRK-Jahrbuch finden Sie hier. 

Verbandsticker
Monatlicher Newsletter des Verbandes der Schwesternschaften vom DRK e.V.

Nr. 5 - Mai 2014

Jedes Jahr am 8. Mai findet der Weltrotkreuztag 
statt. Der Tag erinnert an den Geburtstag von 
Henry Dunant, dem Begründer der internationa-
len Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung. Du-
nants Vorstellung von Humanität und der Idee, 
dass Menschen ihren Mitmenschen in Not hel-
fen – unabhängig von Herkunft, Religion und 
Hautfarbe – legte den Grundstein für die Grün-

Aktuelles...

+++ der monat in bildern +++ der monat in bildern +++ der monat in bildern +++ 

+++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ 

Weltrotkreuztag würdigt Henry Dunant 

Nur noch 3 Tage

http://www.drk.de/pressemeldungen/meldung/8080-datenfakten-zum-weltrotkreuztag-am-8-mai-rotes-kreuzroter-halbmond-in-189-laendern-der-we.html
http://www.rotkreuzschwestern.de/tag_der_pflege.html
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Als Reaktion auf die am 5. Mai ausgestrahlte RTL-
Doku „Team Walraff“, in der unhaltbare Missstän-
de in Pflegeheimen sowie bei ambulanten Pfle-
gediensten „aufgedeckt“ wurden und ein sehr 
verzerrtes Bild von den Zuständen in Heimen ge-

zeichnet wurde, hat der Verband der Schwestern-
schaften vom DRK e.V. unmittelbar eine Presse-
mitteilung versendet, die Sie auch auf unserer 
Webseite finden. 

Insgesamt elf DRK-Schwesternschaften – von 
Kiel bis München – beteiligen sich an dem Akti-
onstag „WIR können Pflege“ am 12. Mai, um auf 
die derzeitige Situation in der Pflege aufmerksam 
zu machen und bessere Arbeits- und Rahmenbe-
dingungen zu fordern. 

Aktuelle Informationen zum „Tag der Pflege“ kön-
nen Sie auf unserer Webseite nachlesen. In der 
kommenden Ausgabe unseres Magazins „Rot-
kreuzschwester“ werden wir ausführlich über den 
Aktionstag berichten. Das Magazin finden Sie ab 
6. Juni auch online. 

... aus dem Verband „WIR können Pflege“ – großer bundesweiter Aktionstag am 12. Mai 

Der Verband der Schwesternschaften vom DRK e.V. verwehrt sich gegen generellen Vorwurf 
unhaltbarer Zustände in Pflegeheimen

... aus dem Verband

Bis Ende 2013 arbeiteten in Deutschland etwa 
40.000 Rettungsassistenten im Rettungsdienst; 
über 60 Prozent des Rettungsdienstes und 
Krankentransports werden durch das DRK sicher-
gestellt. Mit der Einführung des Notfallsanitäterge-
setzes (NotSanG) am 1. Januar 2014 wurde die 

Ausbildung zum Rettungsassistenten durch die 
Ausbildung zum Notfallsanitäter ersetzt. Die neue 
Ausbildung dauert drei statt bisher zwei Jahre und 
wird über den kompletten Zeitraum vergütet. Die 
Ausbildung kann unter anderem beim Bildungs-
zentrum Schlump in Hamburg absolviert werden.

Neue Ausbildung zum Notfallsanitäter 

Pflege-Kongress der CDA

Am 11. April fand in Berlin der Pflege-Kongress 
der Christlich-Demokratischen Arbeitnehmer-
schaft (CDA) statt, auf dem unter anderem Karl-
Josef Laumann, Pflegebeauftragte der Bundesre-
gierung, Andreas Westerfellhaus, Präsident des 
Deutschen Pflegerates e.V. (DPR) sowie Jürgen 
Graalmann, Vorstandsvorsitzende des AOK-Bun-

desvorstands, zentrale Aspekte der Pflegepolitik 
erörterten. Zu den rund 250 Teilnehmern gehörte 
auch Michaela Laps, Leiterin Gesundheits- und 
Pflegepolitik, Ausland, beim Verband der Schwe-
sternschaften vom DRK e.V. 
Den ausführlichen Bericht zum Pflegekongress 
können Sie auf unserer Webseite nachlesen. 

Heidi Hecht-Wendt aus der DRK-Augusta-Schwe-
sternschaft e.V., Lüneburg, ist seit 21. April 2014 
als Hospital Manager in Nordkorea im Einsatz. 
Weiterhin im Einsatz sind: 

– Annette Kohlmeier aus der Bremischen Schwe
   sternschaft vom Roten Kreuz e.V. - Syrien und 
– Petra Junge aus der DRK-Schwesternschaft 
   Hamburg e.V. - Südsudan.

Rotkreuzschwestern im Auslandseinsatz

http://www.rotkreuzschwestern.de/presse_87.html
http://www.rotkreuzschwestern.de/presse_87.html
http://www.rotkreuzschwestern.de/tag_der_pflege.html
http://www.rotkreuzschwestern.de/magazin.html
http://www.bildungszentrum.drk.de/bildungszentrum/rettungsdienst/ausbildung/ausbildung-nfs.php
http://www.bildungszentrum.drk.de/bildungszentrum/rettungsdienst/ausbildung/ausbildung-nfs.php
http://www.rotkreuzschwestern.de/appointment_70.html
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Am 5. April gab es in der Schwesternschaft 
Wallmenich-Haus vom BRK e.V. in Amberg An-
lass zum Feiern: 10 Jahre Clementine von Wall-
menich-Haus. 
Bei einem Festakt am Vormittag erwarteten die 
geladenen Gäste viele Überraschungen. Am 

Nachmittag wurde das Jubiläum mit Mitgliedern 
und Bewohnern gebührend gefeiert. 

Den ausführlichen Bericht zum Festtag in Amberg 
lesen Sie hier. 

... aus den DRK-Schwesternschaften 

Seit Anfang April hat die DRK-Schwesternschaft 
Essen e.V. eine neue Internetpräsenz. Unter 
www.drk-schwesternschaft-essen.de finden 
die Besucher interessante Informationen rund um 
die DRK-Schwesternschaft und ihre angebotenen 

Leistungen. Darüber hinaus ist die Internetseite 
im CD-konformen Design wesentlich übersicht-
licher und benutzerfreundlicher als die frühere 
Webseite.

10 Jahre Clementine von Wallmenich-Haus in Amberg

DRK-Schwesternschaft Essen e.V. mit neuer Webseite online

Mit einer großen Jubiläumsfeier hat die DRK-
Schwesternschaft Krefeld e.V. am 8. Mai ihr 
75-jähriges Bestehen gefeiert. Auch die Präsiden-
tin des Verbandes der Schwesternschaften vom 
DRK e.V., Generaloberin Brigitte Schäfer, war vor 

Ort und hielt ein Grußwort. Elf Schwestern und 
15 Schülerinnen waren im Gründungsjahr (1939) 
Mitglied der DRK-Schwesternschaft Krefeld e.V., 
heute sind es rund 700 Rotkreuzschwestern.

75 Jahre DRK-Schwesternschaft Krefeld e.V. 

DRK-Clementinenhaus erhält Spitzenwerte bei Patientenbefragung 

Ende April hat die Techniker Krankenkasse 
(TK) drei Krankenhäuser in Hannover für ihre 
hohe Patientenzufriedenheit ausgezeichnet. Auf  
Platz 1 steht das DRK-Clementinenhaus mit 88% 
Patientenzufriedenheit. „Am DRK-Clementinen-
haus lobten die Patienten vor allem die hervorra-

gende Betreuung und dass die Ärzte verständli-
che Informationen geben“, so Katja Ebel von der 
TK. Birgit Huber, Geschäftsführerin im Clementi-
nenhaus, erklärt den Erfolg: „Bei uns sind immer 
ein Pfleger und ein Arzt für einen Patienten zu-
ständig.“ 

http://www.wallmenichhaus.de/index.php?id=2090&tx_ttnews[tt_news]=173&cHash=6ae7c1e1db96d4e936972450da127457
http://www.drk-schwesternschaft-essen.de/index.html
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Legislaturperiode erfolgen kann. So sollen unter 
anderem fünf statt bisher drei Pflegegruppen ein-
geführt werden und auch psychische Beeinträch-
tigungen, wie Demenzerkrankungen, berücksich-
tigt werden. 

Das ganze Interview lesen Sie hier. 

Politik 

Die Pflegereform könnte bereits früher umgesetzt 
werden als bisher geplant. In einem Interview mit 
der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung 
(F.A.S.) sagt Bundesgesundheitsminister Her-
mann Gröhe (CDU), dass die Gesetzgebung zur 
Einführung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegrif-
fes bereits 2016 abgeschlossen sein soll, sodass 
die Umstellung der Pflegestufen noch in dieser 

Hohe Patientenzufriedenheit an Frankfurter Rotkreuz-Krankenhäusern 

Mit dem Schwerpunktthema „Stress bei Kindern“ 
lädt die DRK-Heinrich-Schwesternschaft e.V. am 
14. Juni zu ihrem zweiten Fachtag Kindergesund-
heit ein. Der Fachtag wendet sich an Fachkräfte 
der Gesundheits- und Kinderkrankenpflege und 
angrenzende Berufsgruppen, wie Erzieher/-inn-

Fachtag Kindergesundheit in der DRK-Heinrich-Schwesternschaft e.V. 

Auch die Frankfurter Rotkreuz-Krankenhäuser 
haben bei einer Patientenbefragung Kranken-
haus 2013/14 der Techniker Krankenkasse mit 
einer allgemeinen Zufriedenheitsbewertung von 
85,2% sehr gute Werte erzielt. Dieses Ergebnis 
ist auch von der AOK Hessen bestätigt worden. 
In einer aktuellen Befragung unter 101 Kranken-

häusern kam das auf zwei Klinikstandorte verteil-
te Unternehmen mit knapp 86% unter die TOP 15 
und liegt damit einige Prozentpunkte über dem 
Mittelwert der Befragung.

Die gesamte Pressemitteilung lesen Sie hier. 

nen und Hebammen. Im Mittelpunkt stehen Fra-
gen nach Ursachen, Symptomen und Folgen von 
Stress bei Kindern.

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie hier. 

Gröhe plant beschleunigte Pflegereform 

Andreas Westerfellhaus, Präsident des Deut-
schen Pflegerates (DPR) warnte am 3. Mai auf 
dem FAOPI – Fachsymposium für Anästhesie-
pflege, OP-Dienste und Intensivpflege – davor, 
die Pflegeprofis bei der Pflegereform außen vor 
zu lassen. „Jede Pflegereform ist zum Scheitern 

verurteilt“, mahnte er in seiner Eröffnungsrede in 
Berlin, „wenn nicht die Leistungserbringer selbst 
in den Fokus gerückt werden.“ 

Mehr über die Forderungen des DPR lesen Sie 
hier. 

Pflegereform – Der Deutsche Pflegerat warnt: „Leistungserbringer gehören in den Fokus“

http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/groehe-ueber-pflegereform-der-wichtigste-pflegedienst-ist-die-familie-12881440.html
http://www.rotkreuzkliniken.de/presse_18.html
http://www.heinrich-schwestern.de/index.php?id=146
https://www.station24.de/news/-/content/detail/4806550
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Bundesgesundheitsminister Gröhe legt Vorschläge zur Sicherstellung der Hebammenversor-
gung vor

In einer Petition auf der Internetplattform „open-
Petition“ wird der Deutsche Bundestag aufge-
fordert, eine Mindestpersonalbemessung für 
die Pflege in Kliniken festzulegen. Die Petition 
zur Mindestpersonalbesetzung in deutschen 
Krankenhäusern hat die Marke von 50.000 Un-
terzeichnern überschritten. Insgesamt 52.401 
Personen unterstützten die Initiative der Betriebs-
rätin am Klinikum Saarbrücken, Heide Schneider, 

die die Petition bei dem entsprechenden Bundes-
ausschuss eingereicht hat. Am 25. Juni hat die 
gelernte Krankenschwester einen Gesprächster-
min mit dem Pflegebeauftragten der Bundesregie-
rung, Karl-Josef Laumann, um die Unterschriften 
für eine Mindestpersonalbesetzung in Kliniken 
einzureichen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

DPR-Newsletter

Hier geht es zum aktuellen Newsletters des DPR.

     Themen unter anderem: 
–   Editorial: Die Welt braucht Hebammen 

– Internationale Studie: Pflegequalität ist ent
   scheidend für das Outcome der Patienten
– Umfrage unter Hebammen in Kliniken: Über
   stunden ohne Ende

Im vergangenen Jahr wurde durch das Bundes-
ministerium für Gesundheit die interministerielle 
Arbeitsgruppe „Versorgung mit Hebammenhilfe“ 
eingerichtet. Am 29. April legte Bundesgesund-
heitsminister Hermann Gröhe in Berlin Vorschlä-
ge der Arbeitsgruppe zur Sicherstellung der Heb-
ammenversorgung vor. Danach soll es unter an-
derem für Hebammen mit nur wenigen Geburten 

künftig einen von den Krankenkassen bezahlten 
Sicherstellungszuschlag zur Finanzierung ihrer 
Haftpflichtkosten geben. Mit dem Zuschlag könn-
ten die betroffenen Hebammen dauerhaft entla-
stet werden. 

Den kompletten Bericht des Bundesgesundheits-
ministeriums lesen Sie hier. 

Pflegepetition zählt mehr als 50.000 Unterzeichnungen

https://www.openpetition.de/
https://www.openpetition.de/
https://www.openpetition.de/petition/online/mindestpflegepersonalbesetzung-in-deutschen-krankenhaeusern
https://www.openpetition.de/petition/online/mindestpflegepersonalbesetzung-in-deutschen-krankenhaeusern
https://www.openpetition.de/petition/online/mindestpflegepersonalbesetzung-in-deutschen-krankenhaeusern
https://www.station24.de/news/-/content/detail/4723200
http://www.deutscher-pflegerat.de/Downloads/DPR%20Newsletter/DPR-Newsletter-05_Mai2014_.pdf
http://www.bmg.bund.de/ministerium/veranstaltungen-und-news/versorgung-mit-hebammenhilfe.html
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Deutsches Rotes Kreuz 

Hospital für syrische Flüchtlinge in Jordanien

Seit Anfang April gibt es das rotkreuzmaga-
zin auch als praktische App für das Handy. Die 
Ausgabe 1/2014 kann kostenlos heruntergela-
den werden. Ab Ausgabe 2/2014 kostet die App 

0,99 Euro pro Magazin oder im Abo 3,59 Euro pro 
Jahr (4 Ausgaben). Die App ist für Android oder 
iOS verfügbar.

Webseite der DRK-Wohlfahrtspflege mit eigener Seite online 

Seit Ende April verfügt das DRK-Generalsekretari-
at als Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege 
über eine eigene Webseite: www.drk-wohlfahrt.
de Sie wendet sich in erster Linie an die (Fach-)
Öffentlichkeit und bietet grundlegende Informatio-

nen über die strategischen Querschnittsthemen 
der Wohlfahrts- und Sozialarbeit, das gesam-
te Aufgabenspektrum sowie die Geschichte der 
DRK-Wohlfahrtspflege.

Das DRK unterstützt die medizinische Versor-
gung von syrischen Flüchtlingen in einem neuen 
Flüchtlingscamp in Jordanien. Das neue Camp 
„Azraq“ öffnete am 30. April seine Pforten. Derzeit 
fliehen täglich rund 600 Menschen aus Syrien vor 

Gewalt und Hunger ins benachbarte Jordanien.

Weitere Informationen zum Flüchtlingslager und 
der aktuellen Situation in Jordanien finden Sie 
hier. 

rotkreuzmagazin als App

https://play.google.com/store/search?q=rotkreuzmagazin&c=apps
https://itunes.apple.com/de/app/rotkreuzmagazin/id843392246?mt=8
http://www.drk-wohlfahrt.de/
http://www.drk-wohlfahrt.de/
http://www.drk.de/pressemeldungen/meldung/8076-neues-fluechtlingscamp-azraq-drk-hospital-fuer-syrische-fluechtlinge-in-jordanien.html
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Die Fachkonferenz „Krankenhausmanagement 
2014: Qualität im Krankenhaus“, die am 19. Mai in 
Köln stattfindet, beschäftigt sich mit dem Thema 
Qualitätsmanagement im Krankenhaus. Die Teil-
nehmer erwarten hoch aktuelle Vorträge und Dis-

kussionen mit Experten der deutschen Gesund-
heitsbranche. 

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie hier. 

Kommunikation und Veranstaltungen

Krankenhausmanagement 2014: Qualität im Krankenhaus 

Am 19. und 20. Mai findet das 5. Forum Qualitäts-
kliniken in Berlin statt. Im Fokus der diesjährigen 
Diskussion stehen aktuelle politische Entwicklun-
gen. In verschiedenen Workshops werden zudem 
Themen wie Ethik und Werte sowie Risiko- und 

Qualitätsmanagement behandelt. 

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie hier. 

Deutscher Fachpflegekongress 2014

Der Deutsche Fachpflegekongress am 13. und 
14. Juni in Münster bietet ein umfangreiches 
Fortbildungsangebot und Diskussionsforum spe-
zialisiert auf das Arbeitsfeld der Pflegenden aus 

Anästhesie und Intensivpflege. 

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit der 
Anmeldung finden Sie hier. 

5. Forum Qualitätskliniken

Berlin ist immer eine Reise wert

Berlin ist immer eine Reise wert, heißt es. Das Estrel Berlin, in dem 2007 auch der Bundeskongress 
des Verbandes der Schwesternschaften vom DRK e.V. stattfand, bietet die passende Übernachtungs-
möglichkeit: 76 € p. P. im Doppelzimmer, inklusive Frühstück sowie Showeintritt zu "Stars in Concert" 
und Nutzung des Wellness-Bereichs. Die Verlängerungsnacht kostet 46 € p. P. Stichwort bei Buchung: 
Rotkreuzschwestern.

Nähere Informationen zum Hotel finden Sie hier.

http://mcc-seminare.de/de/health-pharma/krankenhausmanagement-2014-qualitaet-im-krankenhaus/event,view,/
http://www.forum-qualitaetskliniken.de/
http://www.deutscher-fachpflegekongress.de.
http://www.estrel.com/de/
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DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V. 
5./6. Juni		  Grundlagen der Betriebswirtschaft und Controlling in Altenpflegeeinrichtungen
10./11. Juni		  Demenz: erleben – verstehen – begleiten
11. Juni		  Reduzierung von freiheitsentziehenden Maßnahmen nach dem Konzept 
			   „Werdenfelser Weg“ (FSA Bonn)
26. Juni		  Medikamentöse Schmerztherapie

Die ausführliche Beschreibung finden Sie auf der Internetseite der DRK-Schwesternschaft 
„Bonn“ e.V. 

Rotes Kreuz Krankenhaus Kassel
5. Juni			  Reanimationsmanagement
12. Juni		  Pflege von und Kommunikation mit demenziell erkrankten Patienten 
			   im Akutkrankenhaus
17. Juni		  Orthopädische Krankheitsbilder im RKH (Teil 2)

Die ausführliche Beschreibung erhalten Sie über Ariane Toepsch, Leiterin der Innerbetrieblichen 
Fortbildung des RK Krankenhauses Kassel. 
Kontakt: Tel.: 0561 30862130, E-Mail: toepsch@rkh-kassel.de

Schwesternschaft München vom BRK e.V. 
5. Juni			  Soft Skills: Zeitmanagement – Balance halten zwischen Beruf und Alltag
30. Juni		  Soft Skills: Interkulturelles Training – Für Mitarbeiter im Gesundheitsbereich

Die ausführliche Beschreibung finden Sie auf der Internetseite der Schwesternschaft München 
vom BRK e.V.

Bildungszentrum Schlump – Zentrum für Gesundheitsberufe 
Ab 27. August	 Fortbildung für Medizinische Fachangestellte für Onkologie
Ab 6. September	 Ergänzungslehrgang für Pflegekräfte zur/zum staatlich geprüften  
			   Rettungsassistentin/Rettungsassistenten
Ab 8. Oktober	 Weiterbildung zur Fachkraft für Ambulanzen und Notfallaufnahmen (ZNA)

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Bildungszentrums Schlump.  

Fort- und Weiterbildung

http://schwesternschaft-bonn.drk.de/fort-und-weiterbildung.html
http://schwesternschaft-bonn.drk.de/fort-und-weiterbildung.html
mailto:toepsch@rkh-kassel.de
http://www.swmbrk.de/swm_fortbildung.html
http://www.swmbrk.de/swm_fortbildung.html
http://www.bildungszentrum.drk.de/bildungszentrum/pflegeberufe/pflegeberufe.php
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Werner-Schule vom DRK

KompetenzKompass: Grundlagenarbeit
2. bis 4. Juli		  für Vorstandsmitglieder, Beiratssprecherinnen, Assistentinnen und Vertretungen 	
			   der Oberinnen, Oberinnen 

Die ausführliche Beschreibung und die Möglichkeit der Anmeldung finden Sie hier.

KompetenzKompass: Potenzialanalyse
28. bis 30. April	 für Mitglieder ohne oder mit geringer Führungserfahrung
24. bis 26. Juni	 für Mitglieder / Mitarbeiter/-innen in Führungsposition
15. bis 17. Oktober	 für Mitglieder / Mitarbeiter/-innen ohne oder mit geriner Führungserfahrung

Die ausführliche Beschreibung und die Möglichkeit der Anmeldung finden Sie hier.

KompetenzKompass: Kompetenztraining
28./29. August	 Führen mit Werten
22./23. Oktober	 Business Knigge:  
			   Moderne Umgangsformen – Stilvoller Auftritt – Beeindruckende Leistung
10./11. November	 Personalstrategie und Personalentwicklung: Das Prinzip Nachhaltigkeit  
			   in Theorie und Führungspraxis
17./18. November	 Betriebswirtschaftliche Anforderungen im Praxisalltag /  
			   Finanzierung Krankenhaus
19./20. November	 Betriebswirtschaftliche Anforderungen im Praxisalltag / 
			   Finanzierung ambulante & stationäre Altenpflege
27./28. November	 Organisationsmanagement: Strategien entwickeln und Verhandlungen führen
Anfang Dezember	 Vereinsrechtliche und finanziell-rechtliche Anforderungen  
			   (u.a. Gewinn- und Verlustrechnung, spezielle vereinsrechtliche Aspekte einer  
			   DRK-Schwesternschaft)

Die ausführliche Beschreibung und die Möglichkeit der Anmeldung finden Sie hier. 

Fortbildung
ab 20. Mai		  Seminarreihe im Rahmen des Demenzforums 2014

Die ausführliche Beschreibung und die Möglichkeit der Anmeldung finden Sie hier.

Weiterbildung
ab. 30. Juni			   Palliative-Care 
ab. 29. September		  Pflegeberatung nach § 45 SGB XI
ab 6. Oktober		  Fachkraft für Leitungsaufgaben in der Pflege
ab 14. Oktober		  Lehrgang Qualitätsbeauftragte/r

Die ausführliche Beschreibung und die Möglichkeit der Anmeldung finden Sie hier.

http://www.werner-schule.de/grundlagenarbeit.html
http://www.werner-schule.de/potenzialanalyse.html
http://www.werner-schule.de/kompetenztraining.html
http://www.werner-schule.de/fortbildung.html
http://www.werner-schule.de/weiterbildung.html
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